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NETZWERK NATURSCHUTZGESCHICHTE 

OLDENBURGER LAND  

29. Oktober 2012 Netzwerk Naturschutzgeschichte Oldenburger Land 4 

 Vorgeschichte und Intentionen 
 Wie kommt man an Arbeitsgrundlagen? 
 Wie kann Archivmaterial sachgerecht erschlossen werden? 
 Wie können naturschutzgeschichtliche Themen bearbeitet werden? 
 Wie kann das gewonnene Wissen verbreitet werden? 
 Wie kann das kleine Netzwerk weiterentwickelt werden? 



5 

WIE KOMMT MAN AN ARBEITSGRUNDLAGEN? 
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• Literatur 
• Wissenschaftliche Abschlußarbeiten 
• Dissertationen 
• Vorhandene öffentliche Archive 
• Bestände der Vereine, Universitäten, Museen u.a. 
• Akteure 
• Akquise von Nachlässen 
• Historische Arbeitsmethoden 
• …. 
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Akteure und Nachlässe 
• Wichtige Personen erfassen 
• Personen-Datenbank  
• Alle Naturschutzbeauftragten und Mitglieder  
  der Naturschutzstellen von 1935 bis 1981 
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Akteure und Nachlässe 
• Wichtige Personen erfassen 
• Personen-Datenbank  
• Alle Naturschutzbeauftragten und Mitglieder  
  der Naturschutzstellen von 1935 bis 1981 
• Weitere wichtige Akteure 
• Verwendung der Personen-Datenbank der 
  Stiftung Naturschutzgeschichte (erweitert) 
• Einsatz einer studentischen Hilfskraft 

Dr. h.c. Heinrich Schütte 
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WIE KOMMT MAN AN ARBEITSGRUNDLAGEN? 

9 

Insgesamt ca. 380 Personen erfaßt 
Weitere Bearbeitung: 
• Kontaktaufnahme 
• Nachlaß erbitten 
• Interviews führen 
• Biografien erarbeiten und veröffentlichen 
Problem:  
begrenzte ehrenamtliche Kapazitäten! 
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WIE KOMMT MAN AN ARBEITSGRUNDLAGEN? 
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Historische Arbeitsmethoden: 
Oral History und Archivkenntnis 
• Workshop mit Historikerin der 
 Universität Oldenburg (8/2010) 
• Anschaffung eines Diktiergerätes 
• Besuch des Staatsarchives 
Ziel: Kleines Handbuch für 
historische Laien („citizen science“) 

Käferforscher Georg Kerstens (1903-1982) 
Landwirt  aus Großenkneten 
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WIE KANN ARCHIVMATERIAL SACHGERECHT 

ERSCHLOSSEN WERDEN?  
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Wichtige Quellen digital zugänglich: 
Oldenburger Jahrbuch des Landesvereins für 
Geschichte, Natur- und Heimatkunde von 
1892 bis 2007 
als pdf-Dateien in der „Digitalen Bibliothek“ 
des Landesbibliothek Oldenburg seit 
September 2012 verfügbar  
Verhandlungen des Naturwissenschaftlichen 
Vereins zu Bremen  
unter:  www.biodiversitylibrary.org  
 

http://www.biodiversitylibrary.org/
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Quelle: Stiftung Naturschutzgeschichte 

• Wunsch nach eigenem regionalen 
  Archiv zur Naturschutzgeschichte 
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WIE KANN ARCHIVMATERIAL SACHGERECHT 

ERSCHLOSSEN WERDEN? 
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• Wunsch nach eigenem regionalen 
  Archiv zur Naturschutzgeschichte 
• Regionales Archivgut in regionalen 
 Archiven verfügbar machen! 
• Zusammenarbeit mit öffentlichen 
 Archiven der Region und dem Archiv 
 der Stiftung Naturschutzgeschichte 
• Online-Recherchen ermöglichen 
• Fernziel: Digitale Verfügbarkeit von 
 Dokumenten??? 

Quelle: Stiftung Naturschutzgeschichte 

• Wunsch nach eigenem regionalen 
  Archiv zur Naturschutzgeschichte 
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WIE KÖNNEN NATURSCHUTZGESCHICHTLICHE 

THEMEN BEARBEITET WERDEN? 
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• Ressourcen??? 
• Einzelthemen je nach Zeit und Motivation  
  (z.B. Mellum-Rat) 
• Anlässe: Jubiläen (z.B. 100 Jahre NABU) 
• Wissenschaftliche Arbeiten anregen 
• Drittmittel einwerben 
• …. 

Historische Jagdhütte 
im „Urwald“ Baumweg,  
Ahlhorn 
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WIE KÖNNEN NATURSCHUTZGESCHICHTLICHE 

THEMEN BEARBEITET WERDEN? 
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Regionale Vertiefungen zu Projekten der Stiftung Naturschutzgeschichte 
„Zur Geschichte der Naturwissenschaftlichen  
Vereine - Ehrenamt und Biodiversität“ 
 
Projekt der Jade Hochschule in Kooperation mit dem Landesmuseum 
Natur und Mensch, Oldenburg: 
„Begeisterung für die Vielfalt der Natur! Aufbau naturkundlicher 
Regionalsammlungen im Landesmuseum Natur und Mensch 
(Oldenburg) und ihre Bedeutung für den Naturschutz“ 
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WIE KÖNNEN NATURSCHUTZGESCHICHTLICHE 

THEMEN BEARBEITET WERDEN? 
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Carl Wiepken, Kustos und  
Direktor des Naturhistorischen 
Museums von 1837 -1894 
Volksschullehrer 
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WIE KÖNNEN NATURSCHUTZGESCHICHTLICHE 
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Carl Wiepken, Kustos und  
Direktor des Naturhistorischen 
Museums von 1837 -1894 
Volksschullehrer 
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WIE KANN DAS GEWONNENE WISSEN 

VERBREITET WERDEN? 
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Beitrag zur Publikation der Stiftung Naturschutzgeschichte; BfN-Reihe Naturschutz und Biodiversität 
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WIE KANN DAS GEWONNENE WISSEN 

VERBREITET WERDEN? 
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Geplant: 
• Eigene Buchpublikation zum Projekt 
• Ausstellung im Landesmuseum: Sammler  

Werner Hollwedel, Spezialist für Wasserflöhe 

Dr. h.c. Heinrich Sandstede, 
Flechtenspezialist 

 
Georg Kerstens 
(1903-1982) 
Käferspezialist, 
Landwirt 
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WIE KANN DAS GEWONNENE WISSEN 

VERBREITET WERDEN? 
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WIE KANN DAS GEWONNENE WISSEN 

VERBREITET WERDEN? 
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Neue Reihe Abendvorträge: 
„Naturschutzdialog im Museum – gestern 
und heute“ 
30. Oktober 2012: 
„Mobilität – alte Streitpunkte für den Natur- 
und Umweltschutz im neuen Format?“ 
11. Dezember 2012: 
„Stadtentwicklung und Naturschutz – ein 
ungleiches Paar?“ 
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WIE KANN DAS GEWONNENE WISSEN 

VERBREITET WERDEN? 
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Weitere Ideen: 
Exkursionen „Naturschutzgeschichte vor Ort“ 

Quelle: Stiftung Naturschutzgeschichte 
Exkursion mit Prof. Wolfgang Hartung 
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WIE KANN DAS KLEINE NETZWERK 

WEITERENTWICKELT WERDEN? 
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    Aktuelles Vorhaben:  
    Aufbau einer Internetseite 
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    Aktuelles Vorhaben:  
    Aufbau einer Internetseite 
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Peter II. von Oldenburg  
(1827-1900) 

August I. von Oldenburg 
(1783-1853) 

Peter I. von Oldenburg (1755-1829) 
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Peter II. von Oldenburg  
(1827-1900) 

August I. von Oldenburg 
(1783-1853) 

Gartenkultur und Landesverschönerung: Naturschutz jenseits zivilisationskritischer Positionen? 
Suche nach Zugängen zu einem spezifischen Naturschutz im ländlichen Raum 

Peter I. von Oldenburg (1755-1829) 
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ENDE 


